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Kurzer Inhalt Anhand vier gemeinhin als „strukturschwach“ 
gekennzeichneten Regionen, untersucht das Verbundprojekt 
die Fähigkeit peripherer, ländlicher Räume einen 
transformativen Wandel in Richtung Nachhaltigkeit 
initiieren und gestalten zu können. Grundlage bildet hier das 
Konzept „transformativer Kapazitäten“ (Wolfram 2016). Um 
diese Fähigkeit angemessen zu bestimmen, weicht das 
Projekt von einem traditionellen technisch-wirtschaftlichen 
Innovationsverständnis ab, dessen Beitrag für Wandel und 
Fortschritt zunehmend von negativen Folgen für Mensch und 
Umwelt begleitet wird. Stattdessen richtet sich der Blick 
auch auf soziale Innovationen, die mit nachhaltigen und 
gemeinwohlorientierten Denk-, Handels- und 
Organisationsweisen verbunden werden. Aufbauend auf dem 
Konzept regionaler Innovationssysteme, liegt die Originalität 
der Forschungsidee in der Konzeption eines erweiterten 
Bezugsrahmens zu dessen Erfassung und Bewertung, indem es 
das Konzept der transformativen Innovationssysteme 
einführt und damit neue Anforderungen an die 
Innovationspolitik aufzeigt, die im weiteren Verlauf 
herausgearbeitet werden sollen. 
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